3 2 Fr * . e Pr Face ze A 
7 > R h 


= N m * N * 


Norgen: Ausgabe. 


Annoncen 
Annahme⸗ Bureau 


In Berlin, 
5 Wien, er Gallen: 
„ 
A. Ketemtyer, Schloßplatz; 
in Breslau, 
Kafiel, Bern und Stuttgart g 
f 9 fe & ds. 


_ Dreiundfiebzigfter Jahrgang. 2 F e d, 


* 
in Frankfurt a. M.: 
Lanz Err 


= Annoncen⸗ 
Annahme ⸗Bureaus: 


In Poſen 
drr A rupski(G. 6 Ulriciado.) 
Breiteſtraße 14; 
4 2 G 4 1. i = 
ba Herrn pindler, 
Markt u. Friedrichſtr.⸗Ecke a; 
in Gr a 5 155 E Streiſand; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzi 
„Wien und Baſel 
Hanfenfein & Vogler. 


6. £. Danube 4 Comp. 


ER 


Das Abonnement auf dies mit Ausnahme der Inſecate 11 Sgr. die fünfgejpaltene Zeile oder 


ri — zu — ar * 
1 Sonntage täglich erſchelnende Blatt beträgt vler⸗ r f deren Raum Reklamen verhältnißmäßig bößer, 
N teljährlich für die Stadt Poſen 14 Thlr., für ganz M ttw d) 30 N v b find an die Erpetition zu richten und werden für 
u 398 enen Thlr. 441 Sg 3 1 14 9 | 0 7 . 0 em et Pr vemieiben Ange enföehnente Nummer nut oe 


r. r. — Beſtel lun 5 en 
nehmen alle Poſtanſtälten des In⸗ u. Aus landes an. 


10 UÜUbr Vormittags angenommen 


. T eöbſtezter Behörden abhängig gemacht werde. Was von den unmittelbaren Ber zu treten, die, wie die Schlangen der Kindheit des Herkules um die Wiege 
= 4 m { lich 68. amten gilt, daß muß folgerichtig, ja in höherem Maaße, auch auf die mit. | der entſtehenden Republik 9 ſind. Pen ind Betrachtungen, die 
erlin, 29. Novbr. Se. M. der König haben Allergnädigſt geruht: telbaren Beamten d finden loſt der Miniſter Eulenburg () ſicherlich auch ihren Platz in den Entſchlüſſen des Obergenerals haben, und 
Dem Ober» Forftmeilter a. D. Irdru. v. Dincklage zu Lingen, dem Ober⸗ 22 dies vor einigen Jahren der Stadt Stettin gegenüber ausdrücklich aner- | mit welch n fi) die Regierung in ihren politiſchen Berathungen beſchäftigt. 
rſter a. D. Rundſpaden zu Lauenſtein und dem Pfarrer v. Pomierskie kannt. In der That wäre es nicht bloß dem Buchſtaben, wie dem Geiſte ] Wir find fäsig, viel zu leiden, aber wir werden um fo weniger und mit 
zu Roſenthal, Kr. Löbau, den Rothen Adler⸗Orden 4. Kl; dem Forſtmeiſter] der Verfaſſung widerſprechend, ſondern auch von erheblichem Nachtheil für um fo mehr Energie leiden, je ſchneller wir, militäriſch genannt, handeln.“ 
a. D. v. d. Decken zu Hannover und dem Steuer Rath v. Müllenheim | das öffentliche Leben, wenn in dieſer Beziehung den ſtädtiſchen Köͤrper⸗ Dagegen f d ſehr traurige Nachricht 18 bei 
1 ! a a l gegen find ſehr traurige Nachrichten aus Paris bei einer 
übben den Kgl. Kronen⸗Ocden 3. Kl; dem Ober⸗Schul. Inſpektor und ſchaften Rechte eingeräumt werden ſollten, die der Staatsregierung verwei Bolſchaft i! 5 
Seminar- Direktes Schüren zu Osnabrück den Adler der Ritter des Kgl. gert find. Unabhängige und politiſch durchgebildete Menſchen würden den Bo ſchaft in Tours am 21. angekommen, die etwa Folgendes 
Hausordens von Hohenzollern; ſowie dem Handlungegehilfen Leman zu intritt in die kommunalen Verwaltungen verſchmähen, oder, falls das po- beſagen: 
Marienwerder die Rettungs- Medaille am Bande zu verleihen. — Fand füz u lach ſo weit entwickelt 16 2 2 . a Fe 2 — Ende, 5 1 70 ait rn 
— esvertretung die eilnahme manches praktiſch wohl unterrichteten] mit Schrecken entgegen, und die Einwohner ſcheuen nicht, ihre friedli⸗ 
Der Baumelſter Glebe zu Merseburg iſt zum Königlichen Kreis. Bau⸗ und mit den Bedürfnifien des Volkes vertrauten Mannes entzogen. chen Ideen offen kund za geben. Jeden Tag befragen die Pariſer den Hn- 
meiſter ernannt und demfelben die Kreis-Baumeifterſtelle in Ztelenzig verlice | Vielfach, und auch in dem fortſchrittlichen Berlin, hat fi die kei. zisont, hoffend den Donner der Befre ungekanone zu hören, und eine düffere 
hen worden. dige Praxis gebildet, in den Ernennungs Bedingungen der be» Traurigkeit herefht in den armen Stadtiheilen, wo ſich bald der Hungerton 
ſoldeten Magiſtratsmitglieder die Annahme parlamentariſcher Mandate von | eiaſtellen wied. Der Platz hat zwar noch für lange Tage Brod und Wein, 
8 der Erlaubniß der Stadtverordnetenverſammlung abhängig zu machen.] aber die Leiden, welche den Frauen, den Kindern, den alteren und ſchwachen 
Telegraphiſche Nachrichten. Mancher Ehrenmann mag darauf eingegangen fein, weil er es für eine bloße] Pirſonen bevorſtehen, rufen Klagen hervor und bald wird es nicht mehr 
Malchin 28. N der er Saudi ine Ad Form hielt In einem Privatverhältniß, z. B. zwiſchen Verleger und Re. ] mözlich jein, ihnen Trog zu bieten. Schon am 10. Nopbr machte ſich der 
alchin, 28. November. Der Landtag nahm eine 2 reſſe dakteur, entzieht ſich eine derartige Klauſel der öffentlichen Kritik; in einem [ „Figaro“ zum Dolmetſcher dieſer Gefühle und er wird bald viele Nach ⸗ 
an den Großherzog betreffend die Kriegsereigniſſe an. Die Ans 5 entlichen Verhältniß aber, wie zwiſchen Kommune und Stadtrath, können | ahmer finden. . 
träge wezen Abänderung der Kreiterſatzoronung und der Auf» wir nicht umhin, fie geradezu als conditio turpis, als eine unfittlihe und Favre iſt zum Spott geworden wegen der ungeheuren 
hebung des Lehens verbandes wurden abgelehnt. N Mi been, J Bu 3 ui —— Kara: Bedingung] Wichtigkeit, die er der Affaire von Orleans beilegte. Paris, 
München, 29. Nov. Dem bairiſchen Kriegsminiſterlum E und Ye Anzahl der Pianfftrnepckſonen bie Wege * ſagte er, werde jetzt den Brüdern in den Departements die Hand 
ift folgendes Telegramm zugeganzen: Verſailles, 28. Nov. Abkömmlichkeit jedenfalls eine weniger dringliche iſt, muß uns dieſe feind⸗ reichen. In den Klubbs war er das Stichblatt aller Witze. — 
Geſtern firgreih vorſchreitende Schlacht ds Gen rals v. Mans ſelige . des konſtitutionellen Weſens doppelt peinlich berühren, | Trochu hat am 18. Noo. einen Armee befehl erlaſſen, in 
teuffel gegen die im Vorrücken begriffene Nordarmee. Der Feind zumal wenn die Entſcheidung wie neuerdings gegen den Stadtrath. Weber, welchem er die zwiſchen den deutſchen und pariſer Truppen ent» 


i 7 fi h ben der Bewilligung an den Kämmerer Hagen, das Gepräge der Willkür. 2 1 
wurde auf der ganzen Linie zwiſchen Cille und Somme gegen ie igt. Eine Gemei auptſtadt, hat doch ſtandenen freundihaftlihen Beziehungen anf den Vorposten aufs 
lepteren Flaß und in die verſchanzte Stellung ſüdlich Amiens nich bloß I Be Ar Ihre Pfennige 7 . FE = Sa ſtrengſte tadelt. Dieſelben würden ſelbſt von franzöfiſchen Offi⸗ 
zurückgeworfen. Der feindliche Verluft beträgt einige Tauſend der Selbstverwaltung pflegen und dem Lande darin als ein Mufter voran. | zieren unterhalten, die er im Vertrauen auf ihren Eid von 
Mann, darunter, jo viel bis jetzt bekannt, 700 unberwundete are 92 3 7 5 ee 6 5 St. Denis aus vorgeſchoben habe. Trochu droht, im Falle fich 
Gefangene, dann 1 Mobilgardenfahne, Engaglit waren das 8. Duft del konſtitntlonellen L beruht auf = boltalchen Sieife und | ein folder die franzöſiſche Ehre befleckender Verkehr mit dem 
Ce d Theile des 1. Corps. Der Feind ift an Zahl über⸗ Anbdafti Bü an i i Feinde wiederhole, würde er die ganze Strenge des Geſetzes 
otps und Th p i ſt 9 Ehrenhaftigkeit der Bürger und kann durch die Wechſelbeziehungen ſeiner hole, ganz 9 ſetz 

legen und beſitzt 1 755 er 8 g Organe mit der Landesvertretung nur gewinnen. 7 laſſen. Bei 8 e. kan Baron Beyens bat 

Brüſſel, 29. November. n der heutigen Sitzung be: — Das ſchon erwähnte bei Krupp in Eſſen gebaute Ballongeſchütz rochu nicht erlaubt, Paris zu verlaſſen; jetzt erhält Niemand 
Repräſcutautenkammer ſiellte die Rechte den Antrag, die Ab ga- iſt jet — er abgegangen. es Apparat, mit — . —＋ man —.— mehr Durchlaß aus Paris. Baron Beyens 2 geäußert haben, 
ben für den Vertrieb geiſtiger Getränke abzuſchaffen und dieſel. Selten Suftyo eufgegen kater will, befteht aus einer auf wer nach alen | daß fich Paris nur noch 14 Tage halten könne. Daſſelbe jagen 

= Seiten drehbaren Rädern ruhenden Plattform, aus deren Mitte ein etwa ke 1 - 

ben ſchon bei der Revifion der Wahlliften für 1871 nicht mehr | fünf Fuß hoher gußeiferner Hohlzylinder ſenkrecht aufragt. In dem oberen Engländer, die am 17. Paris verließen und ſich in Ypern auf« 
in Anſchlaz zu bringen. — Ein der „Indépendanes“ aus Paris | Tpeite dieſes feftftebenden Zylinders iſt ein nach allen Richtungen beweglihes, | halten. Sie glauben jedoch, daß die untern Klaſſen, ehe fir 
zugegangeues Schreiben vom 20. November beſtätigt, daß am vun u ne eingefügt. Die zu ee e en kapituliren, noch auf eigene Rechnung durch Barrikaden und 
end vorher Alles für einen Ausfall vorbereitet war. Derſelbe ee he Taanwelte ze Bulonndguget wid zu 1300 bis 1500 | Minen ſich vertheidigen werden. Mehrere pariſer Klubbs 
Bericht ſagt, daß Trochu die Barrikadenkommiſſion aufgefordert | Fuß angegeben. haben in dieſem Sinne ſchon Beſchlüſſe defaßt. Das 


in Permanenz zu halten. — Nach Berichten aus Ant⸗ Oraudeng; 26. Novbr. Vorgeſtern Abend trafen zwei bayeriſche Land⸗ republilaniſche Comité des neunzehnten Arrondiſſements erklärt, 


S 


ten Lazers irterriit find, den Veiſuch gemacht. in Maſſe auszu. | die auf dem Transport von Mis entfprungen und am der bayrrifen | ſich, jo wie die Verräther und Feiglinge unter ſeinen Trümmern 
2 BR: e ' er hleſig 2 . bzulie⸗ 1 
brechen. Nur einigen iſt dies gelungen. — Die heute Morgen | erg haken .f. ee te eg ee begraben wird, ehe es ich den Konſequenzen einer ſolchen In⸗ 


mittelſt der Poſt aus Frankreich fälligen Journale find ſämmt⸗] men. Sie waren nicht wenig verwundert, in unſerer Gegend Früplinge- famie (Kapitulation) unterzieht. — Rochefort iſt, wie der par 


lich ausgeblieben. wetter zu finden, während in ihrer Heimalh der Schnee ſchon mehrere Zoll | riſer Korreſpondent der „Pall Mall Gaz.“ mittheilt, als Ge⸗ 
; Lüttich, 28. November. In Folge de Ausbruchs von boch ariegen hatte. (O0 f meiner bei einem Artilleriereziment eingetreten. Ein guter Ar⸗ 
«| 8 internisten Franzoſen aus den Kaſernen find ſämmtliche In⸗ Paris. Bis zum 24. Noo. reichen die letzten Ballon» tilleriſt wird er ſchwerlich werden, denn er iſt bekanntlich fo 
ternirte nach der Zitadelle gebracht worden. poſten. Der „Temps“ enthält einen Artikel über die Lebens ⸗ kurzſichtig, daß er in der Legislative von feinem Siße aus den 


Newyork, 28. November. Der Schatzkanzler Boutwell mitt elfrage, welcher dazu beſtimmt ſcheint, die Parifer zu be.] Präfidenten Schneider nicht erkennen konnte. — Ueber die Nei⸗ 
hat beſtimmt, daß während des Dezembers jeden Mittwoch 1 | ruhigen. „Wir find — ſagt er — keineswegs unſerem letzten gung der Pariſer zum Trunke ſchreibt derſelbe Korreſpond nt: 


illi kauft und jeden Donnerſtag 1 Million Tage fo nahe, wie der Feind zu glauben ſcheint“ und fährt fort: Der Franzoſe if in der Regel kein Trunken bold, und och find feit 
. ee ſoll. f 8 30 n Se Auguft, als man ſich auf eine 8 truſtlich worbe- | Beginn der Belagerung 700 Fälle von Geiftesfiörung in der Nationalgarde 


reiten mußte, ergriff man die Maßregeln der Art, um für 2 Monate mit vorgekommen, von denen 600 auf allzuſtarken Genuß geiſtiger Getränke ge- 
Lebensmitteln verſehen zu ſeln. Man ſollte 30 000 Ochſen, 225,000 Hammel, | ſchrſebn werden. Vor ein paar Tagen fielen in der nämlſchen Nacht, aber 
Brief- und Zeitungsberichte. 30,000 Kühe und 110.000 Schweine in die Stadt einführen. Herrn Dur an verſchiedenen Stellen, zwei Kapitäns und zwei gemeine Soldaten von 
Berlin, 29. Nov. Die Nachtichten, welch: von Ver⸗ dernols, damale an wurde Nan u 28 feine . giant c ie reis kin 0 33 1 vermuthet, daß fie 
1 x 2 e f A Als aber der 19. tember berankam, als die Belagerung wir egann, n den etenderzelten zu gũ gethan hatten.“ 

falle her berichten, daß eine Liplomatiſche Konferenz zur Eroͤr⸗ f. lien 6000 Osten, 75.000 Hammel, mehr als dis Hälfte der Kühe und Die Organiſation der Marſchbataillone der pariſer 
terung und Schlichtung des Pontusfraze vorgeſchlagen worden, In 2 5 N und get geröihlgt, a ichen dl 8 Nationalgarde geht langſamer vorwärts, als man Anfangs 

ei an war na urzer 321 „öihlg e täglichen Fle Ei : 5 
werden mir als richtig bezeichnet. Ic a nr noch * auf die Hälfte zu e düͤſe dann nur noch alle mei und zulctzt alle Nan 2 „Der größte Theil der Leute foll gerade nicht den 
Agen, daß nach den hier eingegangenen Nachrichten ſowohl von | drel Tage zu verthellen (die Rıtioa war zueiſt 200 Grammeg pes Tag, | beiten Willen zeigen. Trochu erklärt jedoch, daß er ſeinen 
Seiten Englands wie Rußlands die Konferenz bereils angenom⸗ dana 100 Sram pro Tag, dann 100 Grammed pro zwei Tage und ſcbdn Ausfall nicht eher machen kann, als bis dieſe Bataillone 


men worden iſt. Es dürfte ſich hiernach alſo die Hoffnung erfüllen, Jett 100 Grammes pro drei Tage d. 5 » Ge. ½ pro Tag). Ja einigen ich daran zu betheiligen im Stande find. — Der ftationäre 
welche, wie Sie willen, in hiefigen diplomatiſchen Kreiſen von 8 * 10 15 5 A ni 2 Sec Luftballon, welcher jetzt in der Richtung von Point⸗du⸗Jour 
vornherein feſtgehalten wurde, daß es nämlich gelingen werde, Ei, as ie Yan fe wird in kürzerer Beit verghrt ſelu. Man | über Paris ſchwebt, wurde von Nadar zu einem permanenten 
einen Ausgleich zwiſchen den et Auffaſſungen bat weniger eingefatzen als man wollt'. iu Jourzal Hat auch behauptet, militäriſchen Obſervatorium bei Tag und Nacht eingerichtet. Der 

im Wege friedlicher Erörterungen herbeizuführen. — Der daß wir für 10 Tage Stockfiſch und getrocknete Fiſche haben. Dieſes will erſte Verſuch wurde in Gegenwart des Admirals Fleuriet de 
Oeffentlichkeit liegt nunmehr das geſammte Material vor, das Herr ber nt Wit are 1 3 daß Res, Oil] Langle und feines Stabes, von Marineſoldaten und Waldhütern 
auf die Neugeftaltung Deutſchlands und auf die Begründung und Chokelade in folder Menge vorkanden find, 70 h wie Hear Monate gemacht. — Die pariser Telegraphen⸗Verwaltung zeigt an, daß 

eines neuen deutſchen Bundes Bezug hat. Man darf wohl ſa⸗ davon leben könen, Das Di fängt ſogar an, rar zu werden. Zuder und 25 Privat⸗Telegraphendienſt durch Brieftauben „mit Regel⸗ 
gen, daß das darin Gebotene weit über das Maß deſſen hinaus | Kaffee werden und jedoch nicht feblem, auch nicht der Wein, der jedoch Feined- mäßigkeit wirkt“. (Der „Moniteur“ erklärte vor Kurzem ges 
eht, worauf man angeſichts der in den lezten Wochen bei den . 15 8 5 555 di n va e rade das Gegentheil und beklagte das Ausbleiben des bei Wei⸗ 
Verhandlungen in Ber alles bervorgeltetenen Schwierifeiten | braucht. Her Daß, der Juze, der Kaffe, der Wein und dad Brod tem größten Theiles der Tauben.) Die Tauben bringen die 
Rechnung machen durfte, Allerdings find den Wünſchen der | warden uns geſtalten, den Widerstand. wenn es fein muß, ſogar darüber hinaus | Nummern des telegraphiſchen photographirten Journals und in 
ſüddeutſchen Hiebe au nit I ne gemacht | zu verlängern, und dabei unfere Geſundbelt und feloft unſere Kraft zu te | denſelben die Depeſchen. Die erften zehn Nummern enthielten 
worden, aber dieſelben gehen nicht ſo weit, daß fir der Eiaheit : ee U a ee Won 
bed Ganzen Abhrud een und De neientliäften Bürgfihaften Parte von diesen Blei „ nie don Broß, Für del Abend ihrer Ankunft an diejenigen, für welche ſie beſtimmt 
einer Anpetlichen Entwicklung Deutſchlands werden in dem erften Monat wird daher unfere Nahrung nicht befonders modifizirt werden, waren telegraphiſch mitgetheilt wurden. Der Sammel⸗ und 
neuen Verfaſſungs werke aufrecht erhalten. Der Aufbau des deut- und was den darauf folgenden Monat betrift, fo werden wir auf anftän- | Abſendungeplatz für die pariſer Telegramme iſt dad Telegraphen⸗ 
ſchen Reiches bat ſich nur ſchlittweiſe vollziehen können. Zuerſt dige Weiſe genährt fein. Zwei Monate Belagerung war das Maximum, amt in Tours. 


j 4 1 öfter ugelaſſen. aris wird dieſes Maximum verdoppeln und noch da⸗ 
erreichten wir die Ausſcheidun del ue eecziſchen Einflaſſes, N a 5 er das Heil des Staates ee Er 9 Die e — ů ů ů— ů ů ůů —— 


dann die Einigung der norddeulſchen Staaten und jetzt eine de ie fie iſt, iſt beſſer, als daß man nothwendig hätte, zu künſtlichen RkRüles Ar ggistie lie 
Einigung ſämmllächer deutſcher Staaten, wenn auch mit eln⸗ Aten feht Saat r he das 5 duftet zu Re Loba * 5 uns 7 nm 
zelnen Modifikationen, die noch eine ſchließliche Krönung des] Die e haben den Nachtheil, daß die Menge die Preiſe der Poſen, 30. November. 


* d. was eine Nothwendigkeit des Lebens 2 af ö Hi 8 3 
theoretiihe Schwierigkeiten machen und den vorläufigen Abſchluß | in einer belagerten Beftung iſt. Wir haben gemeldet, daß im Hotel de Bille a ri En nie E ee 2 


des Werkes vercileln wolle. eine Kommiſſion für die öffentliche Ernährung errichtet worden iſt. Ihre Rolle 


x l 3 g li ährun 5 bis N SER. li fit, um daſelbft 
und die Stadt Berlin.] Der Art. 78 der preußiſchen Verfaſſunz be- | jo iſt es gewiß, daß man eine unentgeltliche Ernährung von © Die Leiche wird nach Berlin geſchafft, aſelbſt auf dem 
n Abſaße: „Beamte bedürfen keines Urlaubes zum Ein» | 600,009 Perſonen wird organiſtren müſſen. Die Munizipal- Kantinen, ENTE % eide neben feiner ; 5 
Be in et 95 de laben Saas des Landta zes.“ Der Art. welch: er ſtark befucht find, werden täglich eine wichtigere Inſtitution Finn Bi ge einer ee 
2 der norddeutſchen Bundesverfaſſung beſtätigt dieſen Grundja werden, und es wäre nicht zu früh, die Fragen zu ſtudiren, welche die Be- | aufgegangenen Gemahlin beigeſetz = n. 0 
orten: „Beamte bedürfen keines Urlaubs zum Eintritt in den Reichstag.“ dürfniſſe des Publikums hervorrufen können. Herr von Bismarck hat uns — Eine Prämie von hundert halern wich ven dem Giaeid- 
D Man Tann ſich ſehr wohl ein freiſinniges Verfaſſungsleben denken, in | wiſſen laſſen, daß nach der Belagerung, wenn dieſelbe lang iſt, eine ſehr anwalt in Polen demjenigen zugesichert, welche den ozer die Mörder des 
welchem die Beamten von der Landeöveriretung ganz ausgeſchloſſen find; ſchwierige Zeit durchzumachen it, nämlich die der Reorganiſation der Eijen- | am 30. Dit. 1869 er ſchlage nen Propſtee Cwofdzinski aus Radnicze der 
Rmmermehr aber kann man zugeben, daß die Ausübung des höchſten ſtaats⸗ bahnen und der übrigen Transportmittel. Der Winter wird fein Elend hin. artig zur Anzeige, daz deſſen oder deren gerichtliche Beſtrafung erfolgen 
dürgerlichen Ehrenamtes von 2 Bewilligung oder Verweigerung vorge⸗ zufügen. Man muß daher bereit fein, allen den Schwierigkeiten entgege ⸗ kann. 


werpen haben 568 Franzoſen, die in einem Fort des verſchanz⸗ wehrleute aus Baireuth hier ein, welche zwi franzöſtſche Offiziere,] daß es Paris in die Luft ſprengen und in Brand ſtecken und E 


wahren. Wir haben nichts über das Pierdeflehic; gejagt; ahne und zu wer über 900 Depeſchen von mehr als 30 Orten, welche noch am 


A 8 Lebensmittel i ältniß der Vorräthe, die man angiebt, zu hoch findet, — Der auie v. Klaß vo 15 
Gebäudes übrig laſſen. Es ift nur zu wünſchen, daß man nicht und nicht immer 5 . ga Hauptmann und Kompagniechef 5 vom 1 


BAC. Berlin, 28. Novbr. [Die preußiſche Landetsverfaſſung hat im Augenblick Er Wichtigkeit, aber wenn die Belagerung fortdauert, | ner bei Wörth erhaltenen ſchweren Ki verletzung geſtorben. 


derung. Dem Adolph Julius Jagel zu Krotoſchin 
if die 1 Familiennamens Kinaſtowski geſtaltet worden. 
— Der Milzbrand it unter den Schafen des Domintums Wroblewo, 
Kr. Samter, etloſchen, dagegen die Lungenſeuche unter dem Rindoileh 
u — Birke und dem Gute Neu Görtzig, Kreis Birnbaum, ausge⸗ 
rochen 
— Ein Kartoffeldieb. Im ſtäbtiſchen Rrantenhaus bifindet ſich 
gegenwärkig ein Schifferknecht, welchem es bei einem Dirdſtazle übel er- 
gang, gen iſt. Er wurde nämlich Ende voriger Woche hinter dem Dorfe 
arze dabei exwiſcht, als er vom Felde Kartoffeln ſtahl; er wurde von 
den B zuern aufs Aergſte mit Kaüttela Jus ai und von Hunden zer⸗ 
biſſen. Da man außerdem bei ihm einige Kleidungsſtäcke fand, welche 
dem Chauſſeegelderheber zu Franowo (hinter Zegrze) geſtohlen waren, fo 
erhielt er auch da ür noch eine furchtbare Tracht Prügel und wurde als. 
dann an das Landrathsamt zu Poſen abgeliefert, von wo er mit 6 Löchern 
im Kopfe und diverſen Bißwunden ins ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft 
wurde. Wegen Dlebſtaßls wird außerdem jeitens der Staatsanwaltſchaft 
gegen ihn die Anklage erhoben werden. 
AKobylin, 27. Nov. [ Deutſch-Polniſch] Beil der am 25. d. 
ga ele Städten ſtattgefundenen Erſatz wahl für fünf ausſcheldende 
ei berordnete, haben Vor fälle ſtaltgefunden, die für die hier obwalten- 
den Zuſtände Garalfetiftiſch find. Schon mehrere Wochen vorher hafte die 
ieng polniſche Pattet, an deren Spitze die beiden kalholiſchen Geiſtlichen, 
er Hädifge Arzt, ſäln utlich enragirte Polen, alle Hebel in Bewegung 
* um die ſtattfindenden Wahlen zu Bunften polniſcher Bürger und 
einiger, wie ſich jetzt gerausftellt, polniſch geſtanter deutſcher Bürger aus 
fallen zu laſſen. Man kann es der betreffenden Partei nicht verdenken, 
wenn ſie für ihr Prinzip mit allen möglichen Mitteln in die Schranken 
tritt, ader aufs Höchſte befcemden muß es, daß der ghieſige evangeltſche 
Paſtor und ebenſo der Hauptlehrer der eoangeliſchen Schule ſich in die 
oben erwähnte Koterie hineinziehen ließen. Ihr Vorgehen hat viele deutſche 
Bürger, ſelbſt ſolche, welche von Sr. Mafeſtät Egcenzelchen für ihre pa ⸗ 
triotiſche Beſtanung erhalten haben, mitgeciſſen, und dadurch hat die pol ⸗ 
niſche Partei den Sieg erhalten. Es herrſcht water den hleſi gen national 
Deuiſchgeſinnten, di: Gott ſei Dank doch noch in großer Anzagl vorhanden 
find, eine große Aufregung über die ſtattgefundenen Vorfälle Uebrigens 
wird die Wahl aus materiellen und formellen Gründen angefochten werden. 
1 Raſchtow, 27. Nov. [Unfälle. Beſuch.] In verfloſſener Woche 
verletzte ſich auf dem Dominium D. ein Knecht mit einer Heugabel ſo, daß 
eine Spitze des eifernen Inſtruments ihm durch das Auge in das Gehirn 
eindrang; nach einigen Stunden ſtarb er. — Ein Tagelöhner unterrichtete 
auf dem Dominium J. einen andern auf der Siedemaſchine, ſteckte indeß 
das Stroh zu weit in die Maſchine, ſo daß dieſe ſeine Hand erfaßte und 
ihm die Finger erſchuitt. — Vorgeſtern war der Generalſuperintendent, Hr. 
D. Cranz aus Posen hier. Nachdem derſelbe die hieſige evang Schule era 
minirt hatte, inſpizirte 9 unſer ev. Kirchenlokal. 
Beſuchs 155 ſich auf die Ausfindung eines geeigneten Kirchenbauplatzes, welcher 
nunmehr bald erworben ſein wird. Die endliche erwünſchte Realiſirung un⸗ 


pfarrung der umliegenden noch nicht zugeſchlagenen Ditichaften und unver⸗ 
üg Anſtellung eines Paſtors beſchleunigt worden. 

Wreſchen, 27. Noobr. [ Jahrmarkt. Banquerotte] Das 
ſchoͤne Herbſtwetter ber letzten Wochen hat nur am verfloſſenen Dienflage 
eine Unterbrechung erlitten, an welchem Tage hier Jahrmarkt war und es 
hergebrachter Gewohnheit gemäß regnen mußte. Der Jahrmarkt wurde 
als ſchlecht bezeichnet, wenn der Umſtand, daß er in Zeit von 5 Wochen 
der zweite war, die hauptſächlichſte Schuld zu tragen ſchien. Wollte man 
ſich doch endlich entſchließen, dieſes veraltete Inſtitut ganz fallen zu la er 
Pe auf größere Viehmärkte zu reduziren. In ißrer fetzigen 
find diefe Märkte weder dem Bauern noch dem kleinen Gemerb- 

Vortheil und ve len ihn nur zu Reifen und Ausgaben, 
ls gewiß unterließe. — Auch Wreſchen ſtrebt danach, Welt ⸗ 
ſtadt zu werden. Es fangt damit an, im höheren Wechſelgeſchäft zu flo⸗ 
Yen und ſich in Konkurſen auszubilden. In kurzer Zeit daden drei be- 
e hier, in Strzalkowo und in Miloslam, ihre Zahlungen ein. 
u von ihnen haben bereits Akkorde geſchloſſen, die eine mit 
mit 12½ Prozent und beide haben Aus ſicht auf Beſtatl⸗ 
ung a Arrangements haben eiwas ſehr Verführeriſches und wenn 
. Nichtkaufleute auch nur die Qualifikation zum gemeinen Ban⸗ 
9 haben, fo eniſchädigen ſie ſich dafür durch nher Nacht geſchloſſene 
ufe ihrer de- und unbeweglichen Habe, durch welche ſie ſich ihren zu 
brich chen Bläubigern entziehen wollen. Solche „Geſchafte“ find neuer- 
dings hier in verſchledenen Vartatlonen geſchloſſen worden und laſſen in 
die eigenthümlichen Verhäliniſſe, die ſich hier mit der Zeit auf Koſten der 
bürgerlichen Solidität ausgebildet, haben, einen ſehr belehrenden Blick thun. 
Daß der Har del nur nicht gelegentlich bricht! 
Kreis Chodzieſen 27. Nov. [Baumpflanzungen. Unfer 
Sandwehrcegiment. Kartoffeln. Tollwuth.] Die Pappel⸗ und 
Weldenalleen, deren Schädlichkeit für die angrenzenden Lecker allgemein 


N hal 
die er andern 


anerkannt iſt, verringern fi in unſerm Kreiſe immer mehr. Die dur die P 


. — von Kegelsau führenden Pappel und Weldealleen find in dieſem 


Pörſen⸗Telegrumme. 
Rewyork, 28 November. Golbagts 112, 1882. Bonds 10/4. 
Berlin, den 29. November 1870. (Telegr. Agentur.) 


v. 2. Not. v. 2. 
e matt, 
Non hr 


Künpig. für Sone 100 | — 
Kündig für Spiritus 70000 40000 


75 6 
9258 5 ® Fondsbörſe: Schluß watt 
be eſti end 9 es uß matt. 
15 f is "533 58 Mänt-Wol. St.⸗Attlen 1 412 
— b2 53 12 Staats ſchulbſcheine 80 79 
Aprii-Mai p.1090RIL. bös 50 oſ. neue % Pfanbbr. 8 82 
Rübsl, höher, oſener Rentenbriefe 8. 84 
Novbr. N } 15] Franzoſen . 205 | 2034 
April-Mai de. 100 Rll. 29. 20 29.9] Lombarden 97 97 
Spiritus, bsfeftigend, 860er Looſe 54 744 
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— ze). „ 117. 1017. Amerikaner 94 975 
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be v 1000 K. 28 | 284 ech Aumänler, 588 53 
K malle für Fiuggen Poln. L quid..Bfandör. 565 
Kanalliſte für Gut 1 Wufficpe Vantnnten 77 77 
Stettin, den 29. Kovbember 1870. (Telegr. Agentur.) 
44 Not. v. 23. Mod N „ 1 14$ gun 
Beides, matt, » TeR, 10 11 
Nor. Bez . 79% 79 [ Root. 14 Bi 
Beühjahr .Tig (78 Seühſazr 29 258 
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LITT matt, 16 
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Nov. Dez. . 524 54 Srühjapr 171 74 
Irühiahr 54 | 514 | Weiroleum, o 2 
Erbin. _ [= Dame 
Breslau, 29. November. Bonds-Börfe. Die neueſten Erfolge ber 


deutſchen Truppen und die Nachrichten von Paris laſſen dag baldige Ende 
. lade nahe erſcheinen und dies, in en mit der 82215 


— 15 London, daß die 1 


Anımkäusje. Bae a 1860 744 G. Minerva —. Schleſ. 
Bani 116 B. 25. 2. Gmiſſten 114 B. Oeſterreichiſche Kredit ⸗ F 
1344 4 bi. Oberſchieſ. Prioritäten 7% G. do. do. 82 B. = do. L a 


Der weitere Zweck des 


ſerer kirchlichen Angelegenheiten wird durch die in Ausficht genommene Ein. vielfach zum Treiben von Nah naſchinen, und zwar von mehreren gleiche. 


2 
ur 


Sommer, da das Wurzelwerk derſelben die daſelbſt mit bedeutenden Koſten 
ausgeführten Drainagen trotz aller möglichen Vorbeugungsmittel in Frage 
eſtellt, ſammtlich beſeltigt und an deren Stelle Eſchen, Linden, Kaftanten, 
born, Gbereſchin, namentlich aber Obftbäume be.. worden. — Uaſer 
2. Batatllon (Schneidemühl) 3. pommerſchen Landw. Reg. Nr. 14 gehört 
den letzten amtlichen Nachrichten zufolge zu eee von 
Belfort und liegt in Kantonnements vor dieſer Zeſtu ieſen Ta 
gen ſind in hleſtger Begend bedeutende Kartoffelaufkäufe zur Verſendung 
x den S Rieger dem Elſaß uad Lolheingen gemacht worden 
ein toller Hund erſchoſſen worden. Polizeiliche Stlcher · 

* — getroffen. 


7 vereine und vorträge. 


O In der Verſammlung der polytechniſchen Geſellſchaft am 
Sonnabend wurde mitgetheilt, daß für das hleſige Aichungsbureau bei der 
Normal-Aichungskommſſſion in Merlin 3 Kontroll⸗Gas meſſer für 
10, 20 und 30 Flammen beftelt find, und demnächſt auch wohl hier ein- 
treſſen werden, fo daß alsdann die hieſtgen Gasmeſſer auf ihre Richtigkeit 
geprüft werden können. Das Verfabren iſt dabei ein derariiges, daß das 
Gas erſt durch den Kontroll Gasmeſſer und von da durch den zu prüfen- 
den Basmeſſer hindurch geleitet wird. Bine Vorrichtung, durch weiche die 
Basmeſſer inttelft Luft geprüft werden, koſtet ewa 400 Thlr. und enthält 
einen Gaſometer nebſt Manometer ꝛc.; ſie gewährt den Vortheil, daß man 
dabei das Gas erſpart, welches bei dem Meſſen mittelſt Gas unbenutzt 
entweicht Trotzdem nun alle Gas meſſer, welche am hieſigen Oct: in G.⸗ 
brauch ſind, geſetzlic ge: find; wird doch ſeitens der Gaskonſumenten 
haufig über ungewöhnlich ſtarken Verbrauch von Gas Klage geführt, und 
wird demnach in ſolchen Fällen die Revifion.auf dem Aſchunzsamte die 
wünſchenswerihe Aufklärung über die Richtigkeit der Gasmeſſer geben. 
Auch dürfte ſich dabel die Urſache der eigentümlichen Erſcheinung heraus 
ſtellen, daß die Zeiger von W welche erwieſenermaßen währen d 
des Winters nicht benutzt wurden (3. B. in Trinkhallen), in dieſer Beit 
trotzdem bisweilen. um mehr als 1000 Kubikfuß vorwärts gerückt waren. 
Die Einführung der Gas meſſer mit Kubikmeter Maß wird allmälig ſtatt 
finden und zwar in dem Maße, wie die alten Gasmeſſer, welche auf Ku 
bikfuß berechnet find, unbrauchdar werden. Vielleicht würde es ſich empfeh 
len, am hieſigen Orte eine Fabrik von Gas mtſſern zu errichten, da ja auch 
in mehreren kleineren Städten unſerer Provinz Gasgnuſtalten eingerichtet 
frd. Wahrend die Alchordnung bifimmte Vorschriften über die Aichung 
der Gas miſſer en hält, fehlen noch derartige Vorſchriſten für Aichung der 
Waſſermeſſer. Bedauert wurde es, daß die Direktion der hieſigen Gasan⸗ 
ſtalt ihr Vorhaben eine Waskraft⸗Maſchine von Otto Langen bei 
Köln zu beziehen, und in Gebrauch zu fm, nicht ausgeführt hat. Der- 
artige Maschinen empfehlen ſich vornehmlich für den kleineren Gswerbir 
bettieb, nehmen wenig Raum ein, können augenblicklich in Gang geſetzt 
werden konſualren vethältnißmäßig wenig Gas, und haben ſich dort, wo 
fie elngeführt find, ſehr gut bewährt. Neuerer Zeit werden dieſelben auch 


Daß das anhaltende Bewegen der Nähmaſchine mittelſt des 


tig b nutzt. 
‘ . — Es wurden 


Fußes der Geſundhelt e iſt, ſcheint unzweifelha t. 
darauf Mittheilungen über die Anwendung von landwirthſchaftlichen 
Maſchinen in unſerer Provinz, beſonders von Dampfpflügen, 


gemacht. Herr v. Mollard auf Gora hat einen ſolchen Dampf ⸗ 
pflug ang dahe, der in Wahrheit Gewaltiges 7797 1 den Boden 
bis zu 15 Zoll auflackert, Steine dis auf Zoll herausxeißt, 


und ben Boden bis 10 Zoll umpflägt. Dabei iſt — Tirain von Gora 
hüplig und wird die ganze Arbeit des Pflügene auf diefem Gute von 
11,000 Morgen mittelft des Dampfpfluges in 6 Wochen veßrichtet. Der 
allgemeinen Einführung des Dampfpfluges in unſerer Prorinz fteht der 
Umfand entgegen, daß die Tiefkaltur, für welche der Dampfpflug befon: 
ders vortheilhaft ift, bei uns noch wenig vorhanden if; doch wird in dem 
Maße, wie die Tieflultur vorſchreltet, auch wohl der Dampfpflug mehr An- 
wendung finden. as den Koſtenpreis betrifft, fo ſtellt ſich wohl die Pferde- 
oder Ochſenkraft beim Pflägen in unſerer Provinz noch billiger, als die 
Dampfkraft. Die Lokomobile, welche man in Gora Anfangs zum Ziehen 
des 1 . war auf dem Felde zu ſchwer weiter zu trans 
porttren und Ve leichtere erſezt worden; auch hat man 
alle Brücken 4 15 Vorige 10 kN dmack neu bauen oder verſtärken müſſen. 
— Es wurden darauf Mittheilungen über verſchledene Heizapparate 
gemacht. Oefen für Gasheizung, wie man ſte aach berelts in Poſen hat, 
find warm, fo be 05 dlammen brennen, und koſtet dabei die Heizung 
pro Stunde 4 P ch verbreiten ſte, wie alle eifeinen Oefen, Geruch, 
der ge zu 95 theilweiſe aan ee en der in der Luft ent⸗ 
haltenen organiſchen Supſtanzen an dem ſtark erhitzten Eiſen des Ofens 
entſtett, wob i ſich gleichzeitig das der Gefundhelt gefährliche Se e 
entwickelt Luftheizang iſt wegen ber trockenen und ungleichmäßigen Hitze 
wenig zu empfehlen, und wurde z. B. im k. Regierungs gebäude zu Hum ⸗ 
binnen, wo ſie eingeführt war, ſpaler wieder abgeſchafft, nachdem mehrere 
erſonen bedenklich erkrankt waren. In der Bauakademſe zu Berlin, welche 
gleichfalls mit Luftheizung verſehen iſt, hat die heiße Luft an den Ausſtrö. 


Telegraphiſche Börfenberichte, 

Köln, 29 hie Nachmittags! Uhr. Schönes Wetter. Weizen 
feſt, dieſiger loko 8, 15, fremder loks 8, pr. November 7, 28, pr. März 8, 
pr. Mal 8, 3. 85 feft, Toto 6, 20, pr. Nopbr. 5, 26 pr. März 6% 
pr. Mai 6, 33. böl so Ioto 17, pr. Mal 160, Lelns t eto 
11. Spiritus loko 2 

Breslau, 29. Roi N 
Weizen pr. Novbr. 75. Rog pr. Nobember⸗Dezember 50, pr. Dis 
zember bee! pr. % „Mal 524 Nüb sl loko 1475, pr. November 144, 
pr. April.‘ 

Beisel, 29. November. 
white loko 68, für Termine kein Angebot.) 

Hamburg, 20. November, Nachmittage, Setretbemerkt. 
und Roggen loko ſtill Weizen auf Termine flauer, Roggen matt. 
zen pr. November 170 9090 2000 5 in Mk. Ban ko 1 B., 
pr. Novbr.⸗Dezember 12 in Mk. Banko 1551 B. 
pr. Dezbr.⸗Januar N 20 48 8 Mt. Banko 1504 B. 
a0 sgen pr. November 1084 B., 107 G., pr. Rovembsi- Dezember 1089 

1074 G., pr. Dezbr.⸗Januar 1083 B., 17, G. Hafer und Gerſte 
Mi, Ruböl feſt, lolo und pr. Mai 30. Spiritus feſt, pr. November 
200 pr. Dezember⸗Januar und pr. April⸗Mai 213. Kaitee 155 Umſaßz 

2000 Sack. Petroleum feſt bunden h loto 133 B., 137 G., pr. 
November, pr. Dezbr. und pr. Janular⸗März 185 G. Weller agel. 

Lo udon, 28. November, u Getreldemarkt % 15 
richt). Engliſcher Weizen 1 Sh. billiger, fremder . Engliſches Mehl 
1 Sh. niedriger. Andere a = ruhig. aber ſtetig 
Liverpool 29. Nopbr., Nachmittags. (Schlußbericht) Baumwolle: 
Fe Ballen Umſatz, davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. 

ti 

Siispling Orleans 93 middling amerikaniſche 9 fair Dholleraß 64 
mibbling, falt Dhollerah 6g, good ® iodting Dhollztaß 54 fair si . 
4 New 115 Domra 6}, good fair Domra 73, Pernam 9, Smyrna 7 

99 


pliſche 9 
erdam, 29. November, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Ge» 
2 (Sclußberichh). r 26, pe man |" 7 51 März 276, pr. Mat 209. 


do. I de. Lit. G. 685 B. do. Lit. H. BR B. Rechte N 84} IL d. 587 B. do) LIEB Gt B. Race Obrrrlifer-Bahn 844 B. do. | Wien, 9. Noven ber. (Melupkutfe) Unbelett nn do. 
St. Urtoritäten —. 0 10 ieh „Aretb. 109 B. 90. neue —. Ober- 
ſchleſiſche Lit. A. u. C. 170 bz, Ende 171 G. Lit. B. —. Amerſkaner 
912 964 bz. Italleniſche Anleide 64 bz. 


Telegraphiſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 
Krantfurt a, M., 29. November Nachmittags 2 Utr 30 Minuten, 
Feſt. We ie 964, baperlſche Eiſenbahn⸗Anleite 953. 


3 

r irle) grog. Bitch, 5 pto 1882 934. Tärden 
Oeſterr. e althn 2314. Oeſterreich. Franz Staatsb. Aktien 3674. 1800er 
Roafe 744. 18 ger Lsofe 103 Senad 169. Kanſas —. Redford 65. 
Georgia —. Südmif ſſourf 634. 

ankfurt a. M., 29. Novbr. Abends. [Wffelten. Soztetät] 
Amerikaner 943, Klebitartiin 25, Staatsbahn 3554, Lombarden 1687, 
Gallier 227. Def, aber fil. 


Spiritus 6000 Tr. 148. 


Berroleum feſt, aber ruhig, Standard 


Weizen 
Wel⸗ 
154% G., 
1544 G., 
154% G. 


Bra? und Veriag von W. Deder & So. (6, N : in Dre, 


mungsöffnungen die unerträglich hode Temperatur von 60 Grad R. Die 
Waermwaſſer heizung iſt inſofern mehr zu empfehlen, als die Luftheizung, 
da die Luft dabei einen dem Orzänfsmus megr zulraglichen Heuchligkelte⸗ 
gehalt hat; bei volkomme zen derartigen Einrichtungen find Vorkehrungen 
ctroffen, durch welche man mittelſt Abſperrens von Hähnen eine niedrigere 
en peratur erzielen kann, indem das heiße Waſſer als dann durch die im 
Zimmer beſtadlichen Röhren nicht zirkulirt. Die behaglichſte Wärme ver⸗ 
breiten noch immer die Kachelöfen. Durch Kacheln, deren Glaſur abge⸗ 
ſprungen iſt, dringt aus dem Innern des Ofens leicht Kohlenoxydgas durch, 
was durch die ſich bräuende Färdung elner Palladtumchlorürlöſung nach⸗ 
ne wird. — Schließlich wurden noch verſchie dene große opt iſche 

inſen vorgezeigt und die Mittheilung gemacht, daß der neue Themſe⸗ 
tunnel in London nur 5 Mill. Fr. koſtete, während der ältere mit einem 


Aufwande von I Mill. — wurde. 


Ver m i 1] ch te s. 
Breslau, 27. Neobr [Zu den Wahlen. Neu- und Alt⸗ 
Katholiken. Mädchen⸗Mittelſchule. Gefangene franzsſiſche 
Offiziere,] Da die Herren o. Bordenbed für Elbing, Lasker für Magde⸗ 
burg und Lent für Riichenbach⸗Waldenburg die Wehl zu Abgeordneten an⸗ 
genommen haben, fo werden für den Stadikreis Br ine drei Nachwahlen 
und für den Landkreis Breslau eine machwahl erforderlich. Im letzieren 


Kreiſe hat die konſervattve Partet Ausſicht obzuflegen, wogegen in erſterem 


die nattonal-libzrale Partei hofft, 
gen. — Der Krieg zwiſchen den päpfilichen und Alt⸗Katholiken Uaſerer 
Stadt wird noch immer auf dag I;bhaftefte fortgefegi. Obgleich die infalli⸗ 


ihre Kandidaten wiederum durchzubrin⸗ 


billſtiſche Partei eine kleine Schlappe erlitten bat, indem es Seſtens der 


Behörde für unſtatthaft erklart wurde, Schulkinder ohne Weiteres vom 
Schulbeſuche zurückzuhalten, fo wird neserdings in äßnlicher Weiſe verſucht, 
mißliebigen Profeſſoren der Untverfiiät die Hörer zu en'ziehen, — Die bite 
ſige neu bigrundete Mädchen ⸗Mitlelſchule erfreut fi ſchon jetzt eines ſtei⸗ 
Pa Zuſpruchs und iſt die Schülerinnenzahl bereits auf 38 geſtiegen. 

eide Konfeffionen find in ihr verirsien und wird der Kellgionsünterggt 
konfeſſtonell getrennt ertheilt. Ia den oberen Klaſſen wird auf beſonderen 
Wunſch auch Unterricht im Franzöſiſchen ertheilt. B-fondere Aufmekſamkeit 
wird dem Erlernen weiblicher Handarbeiten zugewendet. — Aach dier am 
Orte det im Laufe der Woche ein gefangener Offizier das Welte geſucht 
und fol die Veranlaſſung hlerzu ein Brief aus feiner Heimath geweſen 
fein. in welchem ihm mitgeigeilt wurde, daß fein Vater als Franttireur 
erſchoſſen und feine Frau wahnfinnig geworden ſei. In unferem. Kurorte 
Salzbrunn ſollen eben a 500 franzöfifge Dffigtere untergebracht werden 
und iR ein hieſtger höherer Ofſtzler bereits dahin abzerelſt, um die vorhan⸗ 
denen Lokalltäten zu beſichtigen. Man ſpricht auch davon, daß die ehema⸗ 
lige Jeſtung Silberberg mit ihren noch vorhandenen großartigen Kaſernen⸗ 
bauten zur Aufnahme von 5000 Soldaten eingerichtet werden ſoll; ob das 
rauhe Geblegsklima unſeren ſädlandiſchen Gäften beſonders zuſagen wird, 
vürfte allerdirgs fraalich ſein. 


Verantwortlicher Redakleur Dr. jur. Waſner in Poſen. 


Augerommene Fremde vom 30. Nopbr. 


XILIUS HOTEL DR DRESDE. General-Lanbſchaftsrath v. Lawrerz 
6, Bromberg, die Ritkerautsdeſ v. Moſzezenski a. Wlatrowo, Martini u. 
Frau a, Luckowo, Jacobi a. Trzlanka, Baarth a C ekwice, die Eifenba 5 
Dir. Slepmann u. Korn, Geh. 97 Rath Schwedler a. Ber in, Ober 
triebs-Infp. De Nerée a. Guben, die Baumelſter v. Seydlitz u. Redlich 5 
Bentſchen, Rittergbſ. Kundler a. Popowo, die Kaufl. Blume u. Goldſtein 
a. Berben, Goldſtein a. Breslau. 

HERWI@S HOTEL DE-ROME. Drau Lieut. Wunderüg c. Guben, 
Frau Faellizen g. Ulershorff, 1 v. Rogalinskt u. Frau a. Res 
kowo, Gymnaſ Lehrer Ernf u. Frau a. Schwerin a. W,. die Kaufl. Herr⸗ 
mann a. Schweinfurth, Caspari u. Bohnen a. Berlin, Borft a. Karlsruhe, 
Garthe a Halberſtadt, Lehmann a, Hamburg, Dr. Heilbronn a. Breslau. 


ORHMIGS HOTEL DE FRANCE. Bureau Aſſiſtent Jarzinskt a. Kem⸗ 


en, Gute beſ. Schmidt a. Cgarzewo, die Rittergutsb 2 U ti 
wi ee S 1 itergutsbeſ. v. Tres 2 Kni⸗ 


Neueſte Depeſchen. 


Verſailles, 29. Nov. Das Gros der Loire⸗Armee ver⸗ 
ſuchte geſtern mit einem Gewaltſtoße in der Richtung nach 
Fontainebleau durchzubrechen, filed dabei in der egend 
von Beaune la Rolande auf das zehnte: deulſche : Armee» 
Corps und wurde von dieſem, verſtärkt durch die fünfte Di⸗ 
viſion und eiſte Kavallerie⸗Diviſion, mit großen Verluſten 
an Todten und Verwundeten, namentlich Gefangenen, zurück⸗ 
geworfen. 


Antwerpen, 9. November de 2 Uhr 30 inuten. Ge⸗ 
treld:- Markt. Welzen ruhig, amerikanſſcher 33. Roggen a 
franzöſiſcher 25. Da — flau ſchwediſcher 22. Gerſte ſeſt, frieſiſche 24 
Petroleum⸗Markt. (Schluß berlcht.) Nafftnirtee, Type weiß, loke 505 
bz, 51 B., 28 November 505 bz., pr. Dezember 50 bz. 504 B., pr. Ja⸗ 
nu ar 50 B. Ruhig. 


— 


85 „ 
Apriie 


Die ebenes 
Metec rologiſche Berbatunges gu Boten. 


Barometer 233’ 
uber der offer. | 


Datum. Stunde. | 


— 


Therm. Bind. | — 


— een 


20 Novbr. Nachm. ey 28° % % + 6 MW ede Bir 
29. Aübnds 10 28. 2% 18 # e N JA Bed. Be . 
0 „ Marge. 6 28. , 9 | 4 - 00 [AR 2 beiter. St, Cu. 


Waſſerſtand der Warthe. 


Boten, a am Mn: Rookie. * 0 Bormittags 8 ute, 2 805 10 el. 
10 


Wien, 9. Nove ber. (Sahparfe) Unbelebt. 
Silber ⸗-Nente 66. 15 Kredttaktten 47, 75, &t.Eifenb-Mltien-Eeri 
375, 50 Galizter 259 20 Londan bi 4 15 Bohmſſche Westbahn 240 50, 


Krebitlooſe 157, 50, 1860er Looſe 1 60 Lomb. Eiſend. 177, 70, 1 64. 
Looſe 116 00, Napoleondd or 10, 01. 
Wien, 29. Novbr., Abends. Abendbörſe.) Krebitaktien 247, 25. 


Btaatsbah 375, 50, 1860er Looſe 91 69, 1864er Looſe 116 25, lzier 
238, 50, Au 806, 50 177, 25, Re pole ons. 10, (2. Mat Gal 

Laudan 28. November, Nachmittags 1 Uhr. 

Konſels 63 w. "Italien, ö pres. Rente 547. n 143. Turkiſs e 
Anleihe de = “il. rn Bein. pr. 1882 

ew 2 ovember, Abende 6 Uhr. Gd kur ſe.) Ho 115 
tirung des. Golda vr e niedrigſte 116, Wechſel auf 5 5 FRA 


Soldagto 901. ubs de 1882 147}, do. de 1800 107% De, de 1805 144% 
do. de 190 005 rasen 25, Allnois 136%, 5 1 
295 00 4 / 9.0. Men ois 1353, Baumwolle 163, . Die 


Tadeiphin 2 295 8 gevannayudır r. 12 104. 


Petroleum in Rewyork 223 do. do. W 


